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(2) Über das endgültige Wahlergebnis der Deutschen Demo­
kratischen Republik bzw. der Bezirke, Kreise, Städte, Stadt­
bezirke und Gemeinden ist entsprechend den Festlegungen 
der Wahlkommission der Republik eine Niederschrift anzu­
fertigen.

(3) Die Wahlkreiskommission fertigt eine Niederschrift über 
das Wahlergebnis im Wahlkreis an, die vom Vorsitzenden 
und mindestens 3 weiteren Mitgliedern der Wahlkreiskommis­
sion zu unterschreiben ist. Danach verkündet der Vorsitzende 
das Wahlergebnis für den Wahlkreis.

(4) Die Wahlkreiskommission übermittelt die Wahlnieder­
schrift auf dem festgelegten Wege der zuständigen Wahlkom­
mission.

§46

Benachrichtigung der gewählten Abgeordneten

Die zuständige Wahlkommission hat die gewählten Abge­
ordneten und Nachfolgekandidaten der VolksVertretung spä­
testens 7 Tage nach der Wahl von ihrer Wahl zu benachrich­
tigen.

§47

Gültigkeit der Wahl

Die Feststellung der Gültigkeit der Wahl und das Ein­
spruchsrecht gegen die Gültigkeit regelt sich nach den §§ 17 
und 18 des Wahlgesetzes.

§48

Ungültigkeit der Wahl einzelner Abgeordneter

War die Wahl eines oder mehrerer Abgeordneter mangels 
Wählbarkeit gesetzlich unzulässig, so ist deren Wahl für un­
gültig zu erklären. An die Stelle der Abgeordneten, deren 
Wahl für ungültig erklärt wird, treten Nachfolgekandidaten.

§49

Neu- und Nachwahlen

(1) Wird die Wahl in einem Wahlkreis oder zu einer Volks­
vertretung für ungültig erklärt, so hat innerhalb von 3 Mona­

ten in dem betreffenden Wahlkreis bzw. zu der betreffenden 
Volksvertretung eine Neuwahl stattzufinden.

(2) Erreichen in einem Wahlkreis weniger Kandidaten die 
erforderliche Stimmenmehrheit als Mandate für den Wahl­
kreis ausgeschrieben sind, muß in dem betreffenden Wahl­
kreis innerhalb von 3 Monaten eine Nachwahl stattfinden.

(3) Die Neuwahl bzw. die Nachwahl findet nach den Bestim­
mungen dieser Wahlordnung statt und wird für die Volks­
kammer und Bezirkstage vom Staatsrat der Deutschen Demo­
kratischen Republik und für die örtlichen Volksvertretungen 
in den Kreisen, Städten, Stadtbezirken und Gemeinden von 
den übergeordneten Räten anberaumt.

(4) Es sind neue Wahlvorschläge einzureichen.

(5) Die Wahlvorstände, Wahlkommissionen, Wahlkreise und 
Wahlbezirke bleiben unverändert.

(6) Die Neuwahl bzw. die Nachwahl hat auf der Grundlage 
derselben Wählerlisten zu erfolgen. Sie sind jedoch vorher zu 
berichtigen und neu auszulegen.

§50

Nachrücken eines Nachfolgekandidaten

(1) Wird die Wahl eines Abgeordneten für ungültig erklärt, 
erlischt das Mandat oder scheidet er aus anderen Gründen 
aus, so tritt an seine Stelle ein Nachfolgekandidat.

(2) Das Nachrücken eines Nachfolgekandidaten wird durch 
Beschluß der Volksvertretung festgelegt.

IX.

Schlußbestimmungen

§51

(1) Die Wahlkommission der Republik ist in Durchführung 
dieses Erlasses berechtigt, Direktiven zu erlassen.


